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sDer Fürstvon Schwarzbnrg Sondershansenj
traf am Sonnabend Nachmittag über Nordhausen kom
mend hier ein und fuhr nachdem er ca Stunde im
sog Fürstenzimmer geweilt hatte nach Dessau weiter

Die vielbesprochene Angelegenheit DerDurchbruch
des Reitbahngrundstückes beginnt in ein neues
Stadium zu treten Bekanntlich war schon früher das
Königl Kuratorium der Universität geneigt das Grund
stück gegen eine bestimmte Terrainentschüdigung an die
Stadt abzutreten doch blieb die ministerielle Genehmigung

Kleine Mittheilungen
sDie älteste jüdische Gemeinde in Deutschland

Es dürfte interessant sein zu erfahren daß mitten unter uns
in Deutschland eine Judengemeinde lebt deren Mitglieder nicht
nur an der Kreuzigung Christi vollständig unschuldig sondern
auch mit der Jungfrau Maria selbst verwandt sind ja die sich
zum weiteren Beweise ihres guten Herkommens auch auf die
zwar nicht ganz so rühmliche aber immerhin doch ziemlich er
freuliche Verwandtschaft mit einem der ersten nnd hervorragend
en G lc chter der gesammten deutschen Ritterschaft berufen
können Wir meinen nämlich die Mische Gemeinde in Worms

Es ist dies unzweifelhaft die älteste religiöse Gemeinde Deutsch
lands überhaupt denn nach eingehendsten historischen Forschun
gen wurde dieselbe bereits im Jahre 583 vor Christi Geburt
gleich nach der ersten Zerstörung des Tempels von Jerusalem
durch die Babylonier von einer Anzahl aus Jerusalem gezüch
teter Juden gestiftet die sich m Worms dauernd niederließen
nnd trotz des Widerspruchs ihres Hohenpriesters in Jerusalem
der es als unverletzliches Gebot Gottes verkündete daß das
auserwählte Volk seine hohen Feste im gelobten Lande begehe
daselbst auf eigens dazu mitgebrachter heiliger Erde einen
Tempel und Begräbnißplätze das sogenannte kleine Jerusalem
errichteten Selbstverständlich konnten die Mitglieder dieser
schon ein halbes Jahrtausend vor Christi Geburt begründeten
Judengemeinde mit vollem Recht ihre Unschnld an der Kreuzi
gung des Heilands behaupten was sie auch in einer besonderen
Urkunde durch die sie sich gegen alle aus jener Kreuzigung auch
etwa Wider sie herzuleitenden Folgerungen verwahrten gethan
haben solleu Dieser Schuldlosigkeit wie ihrer aufrichtigen
Frömmigkeit verdankten die Wormser Juden denn auch wäh
rend des ganzen Mittelalters bedeutende Vorrechte gegenüber
ihren Glaubensgenossen in anderen Städten Die kaiserlichen
Kammerknechte von Worms hatten ihre eigene von Kaiser und
Reich bestätigte Verfassung ihr Rabbiner galt als der erste
israelitische Geistliche im ganzen deutschen Reich und sie standen
nnter der Schulpflicht des ältesten Adelsgeschlechtes Deutsch
lands das wie sie jüdischen Ursprungs war und wie sie seinen
Stammbaum direkt bis aus die Jungfrau Maria zurückführte

Es ist dieses das wohledle Geschlecht Derer von Dalberg
zubenambset die Kämmerer von Worms dessen Ahnherr nach
der Zerstörung Jerusalems durch Titus im Jahre 7V nach
Christi Geburt mit der XXII römischen Legion nach Worms
gekommen war und dessen Sprößlinge bei jeder Kaiserkrönuux
vor allen andern den Ritterschlag empfingen wie aus der her
kömmlichen Frage jedes neugekrönten Deutschen Kaisers Ist
kein Dalberg da genügend bekannt ist

sEine Mondreise Als Ende des Jahres 1366 nach
langen Vorbereitungen im Thsartre Lyriqne in Paris Webers
Freischütz zum ersten Male gegeben werden sollte wurde die

erste Aufführung der Oper durch das folgende komische Miß
verständniß verzögert Herr Carvalho der Unternehmer des
Theaters hatte zur Wolfsschluchtscene einen neuen Mond in
London anfertigen lassen welcher am 26 November in Paris
sein sollte Da er aber am 27 noch nicht da war schrieb Herr
Carvalho am 23 um seinen Mond nach London Er erhielt
zur Antwort daß der Mond am 29 den Hafen Folkestone ver
lassen habe nnd am 30 in Paris sicher eintreffen würde Der
1 Dezember kommt heran nicht der mindeste Mondesstrahl
erscheint im Theatre Lyriqne und der Zetiel verspricht für den
2 die erste Aufführung des Freischütz Herr Carvalho tele
graphirt man antwortet ihm Der Mond ist seit zwei Tagen
abgereist Man weiß m London nichts von ihm Es
blieb wohl dem mondsüchtigen Direktor nichts Anderes übrig
als auf den nenen Mond zu verzichten Dies ward auch schon
im Theatre Lyrique beschlossen als der Sekretär dieses Thea
ters m den Champs Elysees von einem Manne angehalten wird
welcher ihn in englischer Sprache sragt Mein Herr können
Sie mir das Theatre Lyrique bezeichnen Mit Vergnü
gen antwortete Jener doch da ich von dem Hause bin wer
den Sie es mir nicht als Indiskretion anrechnen wenn ich Sie
frage was Sie bei uns um 2 Uhr Nachmittags suchen
Ich bringe den Mond von London sagte der Engländer

ruhi Wo ist der Mond schrie der Sekretär Er
ist im Hotel seit 2 Tagen Wie und Sie haben ihn nicht
ins Theater gebracht Ich wollte es thun doch als ich
um das Theater fragte machte man sich über mich lustig
Der Sekretär und der Engländer fuhren inS Hotel Ist es
Wahr fragte der Sekretär den Wirth daß Sie dem Englän

dazu aus Trotzdem nun seitdem in besagtem Grund
stück die akademische Turnhalle eingerichtet ist und betrie
ben wird ist man doch noch zur Abtretung behufs Dur
burch geneigt unter der Bedingung daß die Stadt in den
zu renovirenden Gebäuden der Moritzburg der Universität
genügende Räume zur Verfügung stellt Die Königliche
Regierung zu Merseburg soll sich dem Projekte gegenüber
zustimmend verhalten Wenn dasselbe wie zu hoffen der
Verwirklichung entgegengeht so erleben wir es vielleicht
noch daß die Moritzburg als einer der Mittelpunkte des
studentischen Lebens für Halle eine ähnliche Rolle spielt
wie für Heidelberg das Heidelberger Schloß

Sitzung des Bürger Vereins für städtische
Interessen Zunächst wurde dem Kassirer da die zwei
Rechnungsrevisoren die Kassenbuchführung richtig befunden
hatten Decharge ertheilt und dann m eine freie Diskussion
über das Reinigungswesen der Städte eingetreten Im
allgemeinen wurde es als wünschenswerth erachtet daß die
Reinigung der Straßen seitens der Stadt übernommen
und die dadurch entstehende Mehrausgabe gleichmäßig auf
die steuerzahlende Einwohnerschaft vertheilt würde Ob
die Stadt durch eigene Beamte und Arbeiter diese Reinig
ung ausführen läßt oder ob sie einen Unternehmer damit
betraut kommt bei dieser Feage vor der Hand gar nicht
in Betracht da es sich zunächst um das Prinzip handle
Braunschweig sei in letzter Zeit nach dieser Seite hm vor
gegangen und in Leipzig werde schon seit langen Jahren
der auf der Straße von den Hausleuten auf einen Haufen
zusammengefegte Schmutz sowie der Kehricht aus den
Zimmern zc durch Rathswagen jeden Markttag abgefah
ren Als ganz besonders wichtig wurde die sanitäre Seite
der regelmäßigen und wöchentlich mehrfach bewirkten Ab
fuhr hervorgehoben denn der in den Müllgruben oft mo
natelang aufgestapelte Unrath Kehricht Küchenabfall zc
sei ganz dazu geeignet die Umgebung mit gesundheitsschäd
lichen Stoffen und Miasmen anzufüllen und könne dies
namentlich beim Ausbruch einer Epidemie verhängnißvoll
für die Bewohnerschaft werden welche so wie so schon
durch die Ausdünstungen der trotz aller polizeilichen Vor
schriften vielfach noch immer höchst mangelhaften Abort

der nicht den Weg zum Theatre Lyrique bezeichnen wollten
Eh sagte der Wirth dieser Mann erklärte mir er hätte

oen Mond von London nach Paris zu bringen ich hielt
ihn einfach für verrückt Tableau

Mache eines Studenten Paris 6 Januar Wieeine Locomotive pustend kommt der wohlbeleibte Bürger und
Hausbesitzer Monsieur Roupeau zur Thür des Gerichtszimmers
herein Sein Gesicht ist stark gerathet und die Stirne drohend
gefaltet Mit einem lauten Lon joui tritt er vor den Po
lizeirichter hin und fragt Ist mein Gegner schon da
Hier ruft ein tiefer Bierbaß In der That präsentirt sich

der Gegner als der Stüvem der Medicin Michel Ponflard
Ich bin der Angeklagte, spricht er zum Richter die Verhand

lung kann gleich beginnen Der Saal ist bis aufs letzte Plätz
chen von Collegen des Mediciners besetzt Dieser selbst ist
eines jener alten Häuser im akademischen Staate an den Ge
nerationen von Studenten vorübergezogen sind Er selbst wan
dert als echter Bohsmien mit seinem papirenen Kragen von
einer Dachstube in die andere Keine Ruh bei Tag und
Nacht ruft er entrüstet aus Diese Bourgeois wollen schon
im Voraus das Quartiergeld haben und bleibt man einen Mo
nat schuldig so setzen sie Einem vor die Thür Auch Monsieur
Roupeau zwang mich im Winter wegen 20 Francs meine Koffer
zu pbcken und im Schnee hernmzuspazieren Und deshalb ver
übte ich an ihm eine kleine Malice Eine keine Malice
ruft der dicke Hausherr vom Stuhle aufspringend aus Eine
Malice Nein es war eine Qual eine Marter eine moralische
Hinrichtung die uns dieser papierkragene Student angethan

Erzählen Sie spricht der Richter Monsieur Roupeau schöpft
tief Äthem seine Äugen blicken wild und er erzählt Also
Herr Ponflard hsitte mein Haus verlassen Am nächsten Tage
erscheint ein Inserat daß eine Amme für uns gesucht wird
O Sie hätten sehen sollen Herr Richter welch ein Anflauf
das war Alle vaeirenden Ammen von Paris gaben sich in
meiner Wohnung Rendezvous Das war die reine ambulante
Milchhalle Den ganzen Tag mußte ich den Damen erklären
daß wir keine Amme brauchen weil ich und meine Frau ja gar
keine Kinder haben Wir glaubten die Adresse sei falsch Aber
schon am zweiten Morgen welch ein Entsetzen Wieder eine
Annonce in einem anderen Blatte Wir suchen eine Köchin
Alle lebenden Kochlöffel von Paris liefen herbei und suchten
Engagement Sie fluchten als ihnen die Weisung gab wir
brauchen keine Köchin weil wir ich und meine Frau im
Restaurant speiseu Wer konnte uns diesen Streich gespielt
haben Gewiß nur dieser Ponflard Ich dachte er werde
es bei den Köchinnen bewenden lassen allein am dritten Tage

o unbeschreibliche Infamie da stehen alle Kutscher von
Paris vor meinem Hause und rufen Monsieur Roupeau wo
haben Sie Pferde und Wagen Fähren wir in s Bois de
Boulogne He Jetzt riß mir die Geduld Ich erstattete
Anzeige gegen Herrn Ponflard wegen Störung meines Haus
friedens und wegen meiner gekränkten Ehre Ich bitte ihn
ordentlich zu bestrafen Studiosus Ponflard der geständig
ist erhält vierzehn Tage Arrest unter Annahme mildernder
Umstände

f P apa komm nach Hause Unter dieser Ueber
schrift erzählt die Wiener Allgem Ztg folgende lustige Ge
schichte aus Wien Der Herr Hof und Gerichts Advokat F U

eine nähere Kennzeichnung des Schwergeprüften durch An
gabe seiner echten Namens Jnitialien scheint uns zu grausam
wäre ein prächtiger Mensch wenn er nichl die Marotte besäße
seine besten Freunde gewöhnlich während des lebhaftesten Ge
sprächs auf der Straße unvermittelt stehen zu lassen Diese ge
wiß abscheuliche Gewohnheit wollte er durchaus nicht ablegen
und deshalb kam es zwischen ihm und seinen Freunden schon
wiederholt zu heftigen Auseinandersetzungen und doch ereignete
es sich beinahe täglich daß er eben noch im tiefsten Gespräche
Arm in Arm mit einem Freunde über die Straße gehend Plötz
lich sich losreißt und auf und davonläuft Auch am Dienstag
ging er mit einem seiner Freunde er heißt Heinrich über den
Ring bei der Oper verschwand er Plötzlich ohne Heinrich ein
Wort zu sagen Dieser blickte ihm wuthentbrannt nach und
bemerkte wie der Doktor auf eine sehr hübsche junge Dame
zuschritt welche seinen Gruß äußerst liebenswürdig erwidert
und sich mit ihm sofort in ein freundliches Gespräch einläßt
Heinrich ahnte sofort den Zusammenhang F dem die Frauen
nie besonders hold waren uud der deshalb ein ältlicher Jung
geselle hatte endlich eine sehr ernste Eroberung gemacht Er
hatte von dieser Eroberung auch schon glückstrahlend im Kreise

anlagen in bedenklichem Maße gefährdet sei
Andererseits wurde hervor gehoben daß namentlich
kleine Hausbesitzer welche die Straße selbst kehren
und solche welche durch Dienstpersonal die Reinigung
bewirken lassen mit dem Prinzip der städtischen Abfuhr
nicht ganz einverstanden sein dürften weil ihnen da
durch daß sie für die städtische Reinigung nun Zah
lung leisten müssen gewissermaßen ein Verdienst entgeht
Mitgetheilt wurde noch daß der Hausbesitzerverein bereits
für die städtische Reinigung eingetreten ist und eine Pe
tition bei den Behörden eingereicht hat auf welche aber
bis dato eine Antwort nicht ertheilt worden ist Dem
allseitigen Wunsch entsprechend erklärte sich der Vorsitzende
bereit die Angelegenheit auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zu bringen Die in der letzten Stadtverordneten
sitzung von der Majorität ausgesprochene Indemnität sür
Überschreitungen im Bauetat wurde zum Gegenstande leb
hafter Erörterungen Zunächst wurde gesagt daß die in
allen drei Zeitungen übereinstimmend gebrachte Nachricht

die Indemnität sei mit großer Majorität bewilligt worden
insofern nicht richtig sei als von 28 resp 29 anwesenden
Stadtverordneten 12 dagegen gestimmt hätten und demnach
von einer großen Majorität die Rede nicht sein könne
Auch sei da durch einen vorzeitigen Schlußamrag die
Diskussion verkürzt wurde die ganze Allgelegenheit viel
leicht nicht Jedem recht klar gewesen und hätten in der
That zwei Herren welche bei der Abstimmung ein be
jahendes Votum abgaben nach der Sitzung erklärt daß
sie wenn ihnen dies oder jenes vorher klarer dargelegt
worden wäre im entgegengesetzten Sinne gestimmt haben
würden Schließlich wurde folgende Resolution ange
nommen Der Bürgerverein für städt Interessen beklagt
besonders nach den vorhergegangenen Verhandlungen und
Entscheidungen die Indemnität wurde in zwei früheren
Sitzungen nicht bewilligt den Jndemnitätsb schluß der
Stadtverordneten vom 30 Dezember 1886 weil er der
Städteordnung der Grundlage unserer Gemeindeverwal
tung in Wirklichkeit nicht entspricht Von städt An
gelegenheiten kam noch zur Sprache daß es sich aus ver
schiedenen Gründen wohl empfehlen dürfte wenn Lehrer

seiner Freunde erzählt nnd geschworen diese junge Dame müsse
seine Gattin werden Die Dame mit welcher er nun auf der
Straße so liebenswürdig und höfllich war war das schien
zweifellos seine Eroberung Man hätte ihn billigerweise
jetzt nicht stören sollen aber er war wieder einmal wortlos
davon gerannt und das verdiente Strafe Gerade schlen
derten zwei ziemlich ungewaschene Kinder vorüber ein Knabe
und ein Mädchen Vorstadtgewächs und wie man von
ihrem Gesichte herunterlesen konnte für ein Zehnkreuzerstück
zu jedem Streich zu haben Heinrich ließ sich mit den Kleinen
in eine eingehende Verhandlung ein deren Resultat war daß
jedes Kind ein Zehnkreuzerstück erhielt und nach gethaner Arbeit
noch eines bekommen sollte Nach der VerhaudlunL zao sich
Heinrich in eine Thoreinfahrt zurück Die zwei ruppigen Ran
gen machten sich sofort au ihre Aufgabe Sie gingen quer
über die Straße auf F zu der seiner Dame eben ein sehr galan
tes Kompliment zu machen im Begriffe war zupften ihn an den
Rockschößennnd begannen in weinerlichem Tone zuschreien Papa
komm nach Haufe F wendete sich freundlich um und fragte
Was wollt ihr denn liebe Kinder Nach Hanse sollst

du kommen Papa schrieen die beiden gleichzeitig Die Dame
wurde bleich Sie sind verheirathet mein Herr fragte sie
mit bebender Stimme Aber was fällt Ihnen ein meine
Gnädige hauchte F das sind ungezogene Rangen Papa
komm nach Hause komm nach Hause Papa schrien die bei
den Kinder und begannen an seinen Rockschößen Stnrm zu
länten Wollt ihr euch nach Hause scheren ihr ver
Bälge schrie F endlich wuthentbrannt aber je mehr er sie
abzuschütteln versuchte ein um so größeres Geheul verursachten
die Kinder Mein Herr das ist unverzeihlich das ist eine Un
verschämtheit von Ihnen rief die Dame im Tone größter
Entrüstung Sie sind verheirathet und geben sich für ledig
aus Pfui Aber ich bin ich war nie verheirathet,
wollte er der jungen Dame erwidern allein sie warf ihm einen
verächtlichen Blick zu und schritt eilig davon Nun erhob er
wuthentbrannt seinen Stock und wollte die noch immer schreien
den Kinder durchprügeln mittlerweile hatte sich nm ihn eine
kleine Ansammlung gebildet in welcher auch unterschiedliche
Lehrjungen vertreten waren und bald tönte es dem verzweif
lungsvoll im Kreise sich drehenden F von rechts und links zu

Papa komm nach Hause Papa komm nach Hause in wel
chen Ruf die gesammte anwesende Jugend freudig einstimmte
Nachdem der Advokat schließlich einige mtt seinem Stock erreicht

hatte verließen ihn seine Kinder allein zum guten Ende
wurde er noch von einem Wachmanne wegen Auflaufes um
seine Adresse augegangen Das war das letzte was Heinrich
sah an die Häuser gedrückt schlich er davon um F,s Mißge
schick überall auszuposaunen Ob der Mann aber nnn von
seiner Ungezogenheit geheilt ist wird erst die Zukunft lehren

Wie rasch die Zeit vergeht Ein Tarokspieler im
Kaffeehaus zum Kellner Sie Jean wie spät ist es denn

Mitternacht vorüber Herr von Mayer Herrgott wie
schnell die Zeit vergeht Meine Frau erwartet mich zum Mit
tagsessen

sArchers Sattel und Sporen Wie die World er
zählt sind die Sporen welche der unlängst verstorbene Jockey
Fred Archer bei seinem letzten Wettrennen in Newmarket als
er Ormonde ritt trug sowie der damals gebrauchte Sattel
von den Testamentsvollstrecken dem Prinzen von Wales über
mittelt worden nachdem Se Königliche Hoheit den Wunsch
ausgedrückt hatte in den Besitz dieser Gegenstände zu kommen

Theater und Musik
Man schreibt aus Amsterdam 7 d Heute Mittag gegen

zwei Uhr starb hier nach mehrwöchentlichen schweren Leiden
der Theaterdirektor Abraham van Lier Der Verstorbene
hat ein Alter von viernndstebenzig Jahren erreicht am 4 No
vember des eben verflossenen Jahres feierte er umgeben von
einer zahlreichen Familie und einer sehr großen Anzahl von
deutschen und holländischen Künstlern seinen vierundsiebenzig
sten Geburtstag Eben rüstete man um ihm zum sünfund
dreißigMrigen Gedenktage seiner Thätigkeit als Direktor in
Amsterdam die wohlverdienten Ehren zu erweisen einen Tag
vor diesem Festtage ist er dahingegangen Seine Verdienste
ganz besonders um das Emporkommen und Gedeihen Verdeut
schen Kunst in Holland sind allgemein bekannt



uryerer städt höheren Schulen Pensionäre und Privat
schüler aus der eigenen Schule nicht annähmen Betont
wurde daß neben dem unterrichtlichen auch das erziehliche
Moment stets zur vollen Geltung kommen möge Bei
Verlesung der Tagesordnung für die nächste Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung machte ein Sachverständiger
darauf aufmerksam daß die Annahme von Punkt 13

Vereinigung der jetzt noch der Gemeindekrankenversicherung
unterliegenden Arbeiter mit der gemeinschaftlichen Orts
krankenkasse einer sehr reiflichen Ueberlegung bedürfe weil
durch diese Vereinigung namentlich die Arbeitgeber belastet
würden

Die Volkskaffeehalle am Leipziger Thurm ist
heute Morgen eröffnet worden ein Ereigmß welches für
die ärmere Bevölkerung von nicht zu unterschätzender Be
deutung ist Denn die Getränke welche dort verabreicht
werden sind billig gut und in Ansehung des Preises
reich bemessen Besonders hervorheben möchten wir den
Cacao der nur 5 Pfennige pro Tasse kostet und wie
wir uns überzeugt haben vorzüglich zubereitet und schmack

haft ist Auch der Kaffee durchaus kein Bliemchen
kostet nur 5 Pfennige während für die Portion Warm

bier 10 Pfennige zu zahlen ist Wir rathen unseren
Hausfrauen sich einmal in Begleitung nach der Volks
kaffeehalle aufzumachen und die Getränke einer Probe zu
unterziehen und ihr Urtheil kann nur günstig ausfallen
Der Besuch am heutigen Eröffnungstage war bereits sehr
lebhaft die ersten Getränke wurden morgens 6 Uhr an
die Herren Dr Flate Dr Thamhayn undBahnhofs
restaurateur Riffelmann verabfolgt Wir zweifeln nicht
daß die Existenz der Kaffeehalle von segensreicher Wirk
samkeit sein wird sie ist als Fortschritt in der Bekämpf
ung der gefährlichen Macht des Alkohols mit Freuden
Zu begrüßen

sBürger Rettungs Institut Dienstag den
11 Jan wird der Vorstand des Bürger Nettnngs Jnsti
tuts seine Monatseonserenz in der Franziskanerhalle ab
halten

Der V C Halensis die beiden A T V Saxo
Thuringia und Vandalia gedenken wie alljährlich so
auch diesmal Mitte Januar eine größere Weihnachtsfeier
zu begehen und zwar ist Freitag den 14 er in Aus
sicht genommen Das Fest findet im Neuen Theater
statt und sind die Einladungen bereits ergangen

Der hiesige Zweigverein der deutschen Privat
Bea inten hielt gestern Abend im oberen Saale der
Stadt Zürich seine fällige Monatsversammlung ab In

Erledigung der Tagesordnnng wurde der Versammlung
zunächst davon Kenntniß gegeben daß auf Anregung des
Zweigvereins Cöthen am Sonntag den 30 Januar dort
ein Rendez vous verschiedener benachbarten Vereine statt
findet zu welchem auch der hiesige Zweigverein geladen
ist Hierauf hielt der Herr Vorsitzende einen interes
santen Vortrag über Beleuchtung Derselbe verbreitete
sich in lichtvoller Weise über die brennende Frage von
den ersten Versuchen an bis auf die Gegenwart und be
leuchtete speziell die neueren Erfindungen auf diesem Ge
biete wie das elektrische Licht und die Anwendung von
Wasserstoffgas c

sJnnnngs Versammlnngen Die hiesige Bött
cher Innung hielt am Sonnabend Abend im Restaurant
zum Eiskeller ihre fällige Quartalversammlung ab Der
Antrag zu der demnächst stattfindenden Hauptversammlung
des Jnnnngs Ausschusses Delegirte aus der Innung zu
entsenden wurde trotzdem der Obermeister Herr Hädicke
dafür eintrat abgelehnt Man will erst abwarten wie
sich die Angelegenheit gestaltet und dann erst Entscheidung
treffen Am selben Abend hielt die hiesige Fischerinnung
ihre Quartalversammlung in Anspach s Restauration ab
Die Aufforderung seitens des Jnnungsausschusses ihm
beizutreten und Delegirte zu wählen ward abgelehnt da
sich Niemand augenblicklich dasür erwärmen konnte
Auch die hiesige Stellmacher Innung hielt gestern Nach
mittag im Gasthof zur Stadt Leipzig ihre Quartalvev
fammlung ab in welcher Rechnung gelegt wurde Die
Innung wird in die Hauptversammlung des Jnnungsaus
schusses einen Vertreter den Obermeister entsenden

sDer Verein ehemaliger Preuß Garde hielt
am Sonnabend Abend im Restaurant zum Rosenthal
unter Vorsitz des Herrn Meißner seine Generalversamm
lung ab in welcher zunächst die Rechnung gelegt geprüft
und entlastet wurde Der Stand der Kasse ist ein gün
stiger und wurde dem Rendanten Herrn Rauch fuß für
die treffliche Verwaltung derselben allseitiger Dank zu theil
Der Vorsitzende gedachte des begangenen 80 jährigen Dienst
jubiläums des Kaisers in das auf den obersten Kriegs
Herrn ausgebrachte Hoch stimmte Alles drei Mal begeistert
ein Herr Wilke hielt sodann einen interessanten Vor
trag über Die Bedeutung des 18 Januar für Preußen
und die Hohenzollern bis zurück in das Jahr 1440
wofür ihm der Dank durch Erheben von den Plätzen zu
theil wurde Eine freudige Ueberraschnng rief ein an den
Verein gerichteter Brief des kommandirenden Generals des

Garde Corps von Pape hervor Der General schreibt
dem Verein daß er wie sein Vorgänger der verstorbene
Prinz August von Würtemberg dem Verein sein Bild
demnächst zusenden werde

Der Gärtner Verein hielt am Sonnabend Abend
im Restaurant Gambrinus unter Vorsitz des Herrn
Kunstgärtner Roth seine Generalversammlung ab in
welcher zunächst Herr Kunst und Handelsgärtner Spind
ler den Jahresbericht erstattete der allgemein befriedigte
Die Vorstandswahl pro 1887 ergab folgendes Resultat
Gewählt wurden die Herren F Rosch zum Vorsitzenden
Spindler zu dessen Stellvertreter Louis Wolff zum

Schriftführer Sch röter zu dessen Stellvertreter Ehar
ton zum Kasstrer und Kayser ssu zum Archivar

Aus dem Bureau des Stadt Theaters
Allen Mozart Freunden wird die Nachricht willkommen
sein daß am Dienstag den 11 ds Mts Belmonte und
Constanze oder Die Entführung aus dem Serail im
hiesigen Stadttheater zur Aufführung gelangt Diese
Oper ist bekanntlich eine der schönsten des Komponisten
aber auch zugleich eine der schwierigsten weil sie große
Ansprüche an die Kehlfertigkeit und den Umfang der
Stimme der Sänger stellt Aus der Besetzung der Oper
ersehen wir daß sich die Hauptparthien in den besten
Händen befinden und gewiß ein genußreicher Abend zu
erwarten ist Frau Charles Hirsch singt die Constanze
Fräulein Werner das Blondchen Herr Kammersänger
Köbke den Belmonte Herr Uttner den Osmm Herr
Walter Müller den Pedrillo Seit vierzig Jahren ist
diese Oper in Halle nicht gegeben worden

Das Kaiser Panorama in der Kaiser Wilhelms Halle
bringt z Z England und Schottland zur Darstellung Auch
diese Abtheilung ist hoch interessant Wir sehen die emsige
Thätigkeit in den Straßen der englischen Hauptstädte die Hä
fen und die Docks mit ihren Mastenwäldern und das Meer in
seiner überwältigenden Majestät Dann werden wir nach
Schottland geführt in die wildromantischen Thäler des schotti
schen Hochlandes mit ihren herabstürzenden Wasserfällen und
wir bewundern die düsteren melancholischen Parthien derHoch
landsseen In einer großen Anzahl von Bildern werden wir
mit dem gewaltigen Schlosse Windsor der königlichen Residenz
bekannt gemacht Hier schauen wir die Säle Gemächer und
Höfe des Schlosses besonders interessant ist die Perspektive
eines längeren Corridors Wir empfehlen den Besuch auch
dieser Abtheilung angelegentlichst

sDie Deputation der Salzwirker Brüder
schaft im Thale, bestehend aus den Herren Salzsiede
meister Ferdin Moritz Andreas Ebert und Franz Puppe
jun ist gestern Abend aus der Residenz nach hier zurück
gekehrt und kann nicht genug über den freundlichen Em
pfang der ihr überall zu Theil wurde lobenswerthes sagen
In der Nähe des Kgl Palais quartierten sich die Mit
glieder der Deputation ein wohin sie auch tagtäglich das
Essen aus der Kgl Küche erhielten Dem Kaiser und der
Kaiserin machten sie dem alten Brauche zufolge am Neu
jahrstage Nachmittags 5 Uhr bei der kaiserlichen Tafel die
erste Aufwartung Beim fünften Gange betraten die kräf
tigen Gestalten der Halloren in ihrer eigenthümlichen Tracht
voran der Aelteste Herr Salzsiedemeister Ferdin Moritz
mit ihren Geschenken den Speisesaal und präsentirten die
selben Herr Moritz überreichte dem Kaiser den Glück
wunsch der Brüderschaft Mit den Worten Nun geh zu
Deiner Königin entließ der Kaiser den Aeltesten der bei
Überreichung des Glückwunsches eine passende Ansprache
gehalten in derselben dem Landesherrn die unverbrüchliche
Treue der Halloren zum Herrscherhause versichernd Auch
die Kaiserin nahm den Glückwunsch gnädig an Die Schlack
wurst schnitt der Kaiser selbst an und aß mehrere Schnitte
derselben dabei den Geschmack derselben lobend Die Wurst
ist wie seit Jahren von Herrn Fleischermeister Hohmuth
hier gefertigt Auch von den von hier mitgenommenen
in Berlin gekochten und in Soole gelegten Eiern nahmen
die hohen Herrschsien an Die Halloren wurden darauf
im Nebenzimmer gespeist Am andern Tage Vormittags
11 Uhr machten die Halloren dem Kaiser in dessen Ar
beitszimmer die zweite Aufwartung Der Kaiser liebevoll
wie immer unterhielt sich mit ihnen auf das Leutseligste
erkundigte sich über mancherlei in der Salzproduktion er
suchte sie die übrige Brüderschaft zu grüßen reichte einem
jeden von ihnen die Hand und entließ sie gnädigst Auch
die Kaiserin bei welcher die Deputation um 12 Uhr Audienz
hatte unterhielt sich mit derselben in gnädigster Weise
Herrn Moritz überreichte sie mit den Worten Da wir
uns so lange kennen und Du so oft bei mir gewesen bist
will ich Dir ein Andenken schenken ein Bild des Kai
sers Photographie in Kabinetssorm in schönem gestochenen
Rahmen welches bis dahin auf dem Arbeitstische der hohen
Frau gestanden hatte Auch der Empfang bei den Kron
prinzlichen Herrschaften war ein gleich herzlicher Die Frau
Kronprinzessin freute sich sehr über die schönen Anzüge der
Halloren und bemerkte dabei sie möchten solche ja nicht
ablegen sondern die alte historische Tracht beibehalten Von
dem Herrn Polizeipräsidenten Freiherrn von Richthosen
wnrden sie in liebenswürdigster Weise aufgenommen und
bewirthet auch stellte ihnen derselbe seine Loge in den Kgl
Theatern Cirkus Re iz c zur Verfügung Selbstredend
machten die Halloren davon Gebrauch und so wird ihnen
der Berliner Aufcntyait wohl gefallen haben Die Depu
tation brachte auch zuin Andenken an Berlin eine Menge
ihnen verchner Torten Wein c mit

Auf dem Stadtbauamt wurden heute Vormittag
die städtischen Grundstücke Bärgasse 5 6 7 und Hallgasse
6 zum Abbruch verkauft Das Höchstgebot gab der Bau
Unternehmer Krämer hier mit 645 Mk ab

Die Gesammtzahl der Unterschriften zu der
wegen der Militäroorlage an den Reichstag gerichteten
Adresse beträgt 10 492

Die obere Saale ist mit Ausnahme der Stellen
unterhalb der Wehre bis Röpzig hinauf zugefroren und
ist die Eisdecke zumeist so stark daß man bequem darüber
schreiten kann So findet z B zwischen der Verkehr nach
Oberglaucha und den Pulvcrweiden c über das Eis statt
Die Brauer Fleischer c lassen fleißig Eis das eine
Stärke von 12 18 Zoll besitzt fahren Sie zahlen frei
Hofraum 15 17 Pf pro Centner je nach der Entfer
fernung

Das Projekt einer neuen Eisbahn auf dem
den Mann fchen Erben gehörigen früheren Ausstellungs
platze an der Magdeburgerstraße geht seiner Verwirklichung
entgegen Seit einigen Tagen ist man bemüht eine größere
Fläche des Platzes von einem städtischen Hydranten aus
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sUnglückssall Eine Anzahl am Sonnabend
Mittag aus der Schule heimkehrender Knaben trat durch
den offenen Thorweg in den Hofraum eines Grundstücks
ein auf welchem ein Schneemann errichtet war Ein
Theil der Kinder warf von Außen den Thorweg zu fo
daß die noch in dem Hofe verweilenden Kinder genöthigt
waren über den Thorweg hinweg zu klettern Unter den
letzteren befand sich auch der 13 jährige Sohn des Arbeiters
Döring von hier der beim Uebersteigen des Hindernisses
auf das Straßenpflaster herab stürzte und besinnungslos
liegen blieb Der Knabe wurde von einem edeldenkenden
Herrn mittelst Droschke nach der königl Klinik gebracht
woselbst die Aufnahme wegen einer Gehirnerschütterung er
folgen mußte

sPo lizei nach richten Am 7 Januar er gegen 6
Uhr wurde in dem Grundstück Wuchererstraße 9 hier ein
vielfach bereits mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch der
Schuhmacher Heinrich Marggraf aus Giebichenstein abge
faßt als er im Begriffe war aus einem Keller daselbst
mehrere Flaschen Wein und Kartoffeln zu stehlen Bei
seiner Verhaftung wurde bei ihm u A ein Brecheisen vor
gefunden Am 7 Januar er ist in Leipzig ein Jndi
vidium wegen mehrerer Diebstähle festgenommen worden
in dessen Besitz ein Winterüberzieher vorgefunden worden
ist Der Rock soll vor ca 5 6 Wochen hierselbst ge
stohlen worden sein Der Ueberzieher besteht aus ge
preßtem Stoff ist dunkelbräunlich und hat gestreiftes
Aermelfutter und schwarzen Sammetkragen Am 6
Jan sind aus einem in der Thorfahrt des Grundstücks
Leipzigerstraße 10 hier stehenden Kinderwagen mehrere
Betten mit weißem Ueberzug und der Bezeichnung F ge
stohlen worden An demselben Tage wurde aus dem
Grundstück gr Märkerstr 9 ein brauner mit Draht um
flochtener Steintopf voll Fett gestohlen Dem Schnei
dermeister R wurde am 5 Jan im Rathskeller eine
Geldbörse mit 47 Mark Inhalt gestohlen Der Thäter
ist noch nicht ermittelt Aus dem Grundstück Geiststr
23 wurden am 6 ds M 3 Stück Birkhühner gestohlen
Verdacht fehlt

Zur Reform der Waß erbezugsliedingungen

Die Durchführung der Bedingungen für die Benutzung
der öffentlichen Wasserleitungen wie sie von den städtischen
Behörden unter dem 21 Dezember 1885 genehmigt waren
ist ohne wesentliche Einwendungen seitens der Interessen
ten erfolgt Nur in drei Punkten sind wie eine vom Vor
sitzenden des Kuratoriums der städtischen Gas und Wasser
werke Herrn Stadtrath Helm herausgegebene Denkschrift
befsgt Widersprüche erhoben worden und zwar begründen
sich die gemachten Vorwürfe aus der vermehrten Anwen
dung von Wassermessern aus der angeblichen Unzuver
lässigkeit der Wassermesser der Unzulänglichkeit des pro
Kops zugelassenen täglichen Wasser Verbrauchs von 25
Litern

Während nun die Verwaltung der Wasserwerke im letzt
gedachten Punkte zu gewissen Zugeständnissen bereit ist
befindet sie sich in der Lage die übrigen Vorwürfe zurück
weisen zu können

Die vermehrte Anwendung von Wassermessern hatte sich
dringend nöthig gemacht sollte das Wasserwerk den Zweck
seiner Begründung nämlich den Bürgern der Stadt Halle
ein gutes Haus und Wirthschaftswasser zu liefern erfüllen
Im vergangenen Jahre war die Wassergewinnungsanlage
am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angelangt auch die Qualität

des Waffers hatte sich verschlechtert eine Kalamität von
der allerdings die Verwaltung um eine Beunruhigung
der Gemüther zu vermeiden nichts in die Oeffentlichkett
dringen ließ Angesichts dieser unzulänglichen Leistungs
fähigkeit mußte mit allen Mitteln Sparsamkeit in der An
wendung des Wassers zu anderen als Haus und Wirth
schaftszwecken angestrebt werden und das Kuratorium der
Gas und Wasserwerke beschloß deshalb den städtischen
Behörden zu empfehlen daß alles zu gewerblichen und
Luxuszwecken verlangte Wasser unter Wassermesserkontrole
gestellt werde Diese Maßregel findet in allen anderen
Städten mit Wasserleitung Anwendung auch in solchen
in welchen man uns gegenüber bezüglich der Gewinnung
in der vortheilhaften Lage ist filtrirtes Flußwasser m
unerschöpflichen Quantitäten theilweise sogar durch Zu
leitungen mit natürlichem Gefälle zum Gebrauch bringen
zu können

Die hierdurch bezweckte und erwartete Waffererfparniß
ist eingetreten und hat in Verbindung mit einer in diesem
Jahre vorgenommenen Erweiterung der Wassergewinnung
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in den Gewerben die anscheinend
minimale Qualitäten brauchen nach den gemachten Er
sahrungen ein sehr großer jetzt nur durch den Wasser
messer niedergehaltener Verbrauch eintreten und die gün
stigen Verhältnisse des Wasserwerkes in Frage stellen

Den Beschwerden über mangelhafte Beschaffenheit der
Wassermesser darf auch keine zu große Bedeutung beige
legt werden denn wenn auch zugegeben werden muß daß
die seit dem Bestehen des Wasserwerks hier eingeführten
Wassermesser reparaturbedürftig oder durch eingetretene
fremde Körper außer Funktion gesetzt werden können so
treten doch diese Uebelstände zu selten auf als daß man
im Allgemeinen den Wassermesser als ein unbrauchbares
Instrument bezeichnen dürfte Beschwerden sind im All
gemeinen selten beim Wasserwerk eingelaufen und fan
den alle ausnahmslos ihre Erledigung zu Gunsten der
Wassermesser Von 17 auf dem städtischen Aichamte ge
prüften Waffermessern zeigten 12 absolut richtig während
die Fehler der 5 übrigen sich in den allgemein zulässigen
Grenzen von 5 pCt bewegten

Für die Güte der eingeführten Wassermesser sprichtauch
der Umstand daß die Firma Simens Halske welche
die sür Halle nöthigen Wassermesser lieferte bereits 87000
Stück für 107 verschiedene Städte des In nnd Auslan
des angefertigt hat So besitzt Berlin über 22100 Wasser
messer während in Halle jetzt 970 Grundstücke unter
Wasserkontrole stehen Schluß folgt

Standesamt Halle a S
Meldung vom 8 Januar

Eheschließungen Der Schuhmacher Franz Porwoll
Zenkergafse 4 und Anna Ottich Breitestraße 28 Der
Maurer Johann Heinrich Wilhelm August Bärge Harz 44
And Sophie Emilie Johanne Wilhelmie Minna Poetsch So
phienstraße 32 Der Schriftsetzer August Hildebert Altrock
Henriettenstraße 4 uud Anna Betti Brandt Hermannstraße 8

Der Postillion Friedrich Gustav Hügel gr Steinstraße 58
und Christiane Minna Hofmann Harz 8 Der Sergeant
Friedrich Ferdinand Richter Reilstraße 124 und Friederike
Beriha Hofmann vor dem Steinthor 3 Der Schneider
Heinrich Friedrich Diedrich Grabbe gr Steinstraße 62 und
Friederike Jlnigard Könnecke gr Wallstraße 24 Der Orgel
bauer Christian Carl Alfred Vettermann Saalberg 10 und
Auguste Friederike Franziska Thekla Lüders Moritzzwinger 7

Der Stellmacher Friedrich Carl Erdmund August Gottfried
Schlegel Steinweg 1 und Friederike Margarethe Elise Kroehne
Magdeburg Der Bremser August Hugo Klemm und Clara
Henriette Wilhelmine Lsrniz Lindenstraße 1o Der Schmied
Andreas Kaiser Steinweg 43/44 und Marie Kahl Liebenauer
straße 16d

Geboren Dem Schmied Franz Kowalewsk Pfänner
höhe Sbd ein S Willy Franz Dem Arbeiter Wilhelm
Kölbel Schmiedstraße 6 eine T Wilhelmins Vertha Frieda

Dem Kutscher Albert Ludwig gr Sandberg 8 eine T
Meta Erna Ella Dem Droichkenbesitzer August Leiblich
Wuchererstraße 10 eine T Marie Ein unehelicher S und
eine unehel T

Gestorben Der Amtsgerichtsrath Emanuel Rudolf Günther
55 I 9 M 14 Tg Magdeburgerstroße 32 Des Landge
richtsbotenmeister Wilhelm Pommmtz Ehefrau Friederike geb
Fröpper 68 I 3 M 1 Tg kl Klausstraße 6 Des verst
Brauereibesitzer Wilhelm Rauchfuß T Helene Johanne Paula
8 I 4 M 16 Tg kl Berlin 2

In der verflossenen Woche starben an Schlaganfall 2
Lungenentzündung 2 Altersschwäche 4 Schlagfluß 1 Diphthe
ritis 2 Lungenödem 2 Lebercirrhose 1 Brechdurchfall 1 Ma
sern 1 Lebensschwäche 1 Schwindsucht 4 Lungenlähmung 1
Stimmritzenkrampf 1 Schwäche 1 Herzlähmun 1 Magen
blutung 2 Blutvergiftung 2 Krämpfen 1 Hirnentzündung 1
Speiseröhrenkrebs 1 Völirliun tl gmsiis i Hirnhautentzündung 1
In Summa 34 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 9 bis 10 Januar

Hotel zum Kronprinz Lieut Nette Rittergutsbesitzer aus Beesenstedt
Baron Hillesem nebst Bedienung aus Braheftad Förster Landwirth aus
Weimar David aus Turin u d Krohne aus Magdeburg Fabrikanten
Platcn Ingenieur aus Nottingham Frau von der Otten nebst Familie u
Bedienung Rentiere aus Lemberg Dr Petronowsli aus Bukarest Graß
hof nebst Frau Privatmann und Steenbock nebst Sohn Fabrikant aus
Hamburg Frl d Arouge nebst Begleitung aus Dresden Kaufleute Raab
Naumanu Felsmann Müller und Wieneck aus Berlin Becker aus Paris
Plümecke aus Stuttgart Sander aus Bielefeld Werniug aus Hannover

Goldener Ring Steinkopf Student aus Halle Gutmacher Fabrikant
aus Oldenburg Kaufleute Noldheim Poppe Zennig Karschner Faerber
Krauskopf Berliner und Cawsky aus Berlin Leyser aus Düsseldorf
Rämisch aus Dresden Süß aus Wiesbaden Steulmann aus Gloga Filler
aus Weißenfels

Hotel Heller Kaufleute Fruga Gattert Löwenstern Maas Lawindorf
Deutsch und Levy aus Berlin Brohmer nnd Rackwitz aus Leipzig Madler
aus Erfurt Eberlcin aus Greiz Schühmanu aus Magdeburg Lehmaun
aus Staßfurt

Hotel zur Stadt Berlin Dr Korn Arzt aus Berlin Ortleb und Peter
Ingenieure aus Mittweida v Kritzschmir Offizier aus Posen Kaufleute
Land aus Wien Robertsen aus Hamburg Reis aus Aachen Müller aus
Berlin Trinpler aus Oranienburg

Provinz und Nachbarstaaten
Unangenehme Ueberraschung Mehreren Schülern

der Weißenselser Präparanden Anstalt wurde gestern morgen
eine recht unangenehme Ueberraschung zu theil Beim Anklei

den mußten dieselben erfahren daß nächtlicherweile während
sie im festen Schlaf gelegen ein Dieb dem Schlafsaal einen
Besuch abgesiaitet und die Kleider geplündert hatte Zirka 500
Mark baares Geld und mehrere Uhren sollen den Dieben in
die Hände gefallen sein

Deserteur oder Selbmörder Am 7 Januar früh
kam ein Soldat des 93 Regiments von dem ein Bataillon in
Dessau garmsmiierr i d n Gasthof zum Schwan wo er sich
zunächst restaurirte dann Uniform Helm und Seitengewehr
ablegte und sich unter dem Vorgeben an der Eisenbahn arbei
ten zu müssen entfernte ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein
Vielleicht hat man es mit einem Deserteur zu thun der ein
weiteres Fortkommen vielleicht auch den Tod in der Elbe
suchte

Schweres Unglück In denKleinpörthenerSteinbrüchen
ist bei den Aufräumungsarbeiten der Steinhauer Franz Fried
rich aus Dragsdorf durch niedergehendes Erdreich und Geröll
so schwer verletzt worden daß der Verunglückte in seiner Woh
nung nach kurzer Zeit seinen Geist aufgab Derselbe hinterläßt
eine Frau mit 5 Kindern

Ländlich sittlich In Erostewitz hatte sich bei der letzten
Gemeinderaihs Ergänznngswahl der Fall ereignet daß die
Frau des Häuslers R an der Wahlurne erschienen war und
ihre Stimme für den Ehemann abgegeben hatte Dieser Vor
gang hatte aber zur Folge gehabt daß gegen die Giltigkeit des
Wahlaktes eine Beschwerde eingereicht wurde die denn auch
ihre Erledigung dahin finden dürste daß die Wahl für ungiltig
erklärt wird Man ersieht hieraus daß auf dem Lande es bei
den Wahlen immer noch etwas gemüthlicher als in der Stadt
zugeht

Neuer Schneepflug Während anderwärts die Beseiti
gung der enormen Schneemassen von den Verkehrswegen große
Geldopfer oder wenigstens große Schwierigkeiten verursachte
indem die dazu erforderlichen Arbeitskräfte nicht aufzutreiben
waren oder aber sehr hohe Löhne gezahlt werden mußten ist
auf den fiskalischen Wegen bei Rossen bald und mit wenig
Geldausgaben der Verkehr wieder hergestellt worden Der am
Orte wohnende Straßenmeister E miethete nämlich weil
Äuch dort an Arbeitern mangelte einen vom Fabrikanten Fabel
in Oberenla erfundenen und patentirteu Schneepflug mit dem
binnen einem Tage leicht und sicher eine schöne Bahn für Fuß
gänger wie für Schlitten hergestellt werden konnte Wie wir
Hören hat sich der Schneepflug so ausgezeichnet bewährt daß
ihn die Amtshauptmannschaft Meißen erkaufte um ihn fortan
auf allen öffentlichen Straßen des Bezirkes in Anwendnng zu
bringen

In geistiger Umnachtung Am Freitag früh ist ein
auf der Kurfürstenstraße in Dresden dienendes 19 Jahre altes
Mädchen welches seit einigen Tagen durch kein sonderbares
Auftreten aufgefallen war aus dem Fenster seiner Schlafstube
im ersten Stockwerke in den Hof nur mit dem Hemd bekleidet
gesprungen und ist dann über eine Mauer nach der Tieckstraße
zu geklettert wo sie in einer Ecke kauernd und blutend aufge
funden wurde Das Mädchen das innere Verletzungen erlitten
haben dürfte wurde von der Wohlfahrtspolizei nach dem
Stadtkrankenhause gebracht

Endlich gefunden Der seit dem Schneewetter vermißte
Korbmacher Preuße aus Kvthen wurde am 6 Jannar unweit
Weissandt anf dem Felde bei einer Rübenmiete todt aufgefun
den Derselbe war als Schneeschipper auf der Strecke bei
Stumsdorf beschäftigt gewesen

Ein Bubenstreich Am Dienstag ist von boshafter
Hand die gefammte Milch im Werthe von 60 Mark die vsm
Rittergute in Oberweimar nach Weimar hineingefahren wurde
durch einen Zusatz von Waschblaufarbe gänzlich verdorben wor
den Der Schaden ist aber ein viel größerer als der angege
bene da der Besitzer des Rittergutes u a z B diejenigen
Bäcker welche ahnungslos die angenommene Milch wie ge
wöhnlich in Gebrauch genommen und zum Theil mit anderer
Milch vermischt hatten für den so entstandenen Verlust zu ent
säädigen hat

Sehnsucht nach der goldenen Freiheit Am 4
Jan Abends versuchten in Gommern drei Gefangene welche
sich auf noch unaufgeklärte Weise aus dem Weinkeller des
Hausvaters etwas geholt hatten auf kurze Zeit ihrer Freiheit
Herr zu werden Sie erstiegen zu diesem Zwecke vermittelst
einer Leiter die die Gefangenenanstalt umgebende Mauer und
sprangen dann von derselben herunter wobei sich der eine den
Fuß derartig verletzte daß er nicht weiterkonnte Den beiden
Anderen gelang es noch einige hundert Schritte weiter zu
kmnim n Da ihre Flucht sogleich bemerkt wurde so bekam der
eine von ihnen eine Ladung so daß er niederfiel und gleich
darauf ergriffen wurde dasselbe Loos wurde dann bald auch
dem Drittelt zu Theil

Handel nnd Verkehr
Versicherung gegen Coursverlust Das Ban

Haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 hat so
eben einen Kalender für die Versicherung gegen Coursverlust
Pro 1887 herausgegeben der in übersichtlicher Anordnung ein
Verzeichniß aller derjenigen Werthpapiere enthält für welche
das genannte Bankhaus die Versicherung gegen den Eours
verlust bei der Amortisation beziehungsweise der Ausloofuug
mit dem niedrigsten Treffer übernimmt Zugleich sind zur
Orientirnng über die ungefähren Kosten der Versicherung bei
jedem Papier die Prämien angegeben zu denen im Jahre 1886
versichert wurde Wir haben schon früher bei Erscheinen des
Kalenders Pro 1886 Gelegenheit genommen auf die enorme
Wichtigkeit und Nützlichkeit der Versicherung gegen Eoursvev
lust für jeden Capitalisten hinzuweisen Der Kreis derjenigen
die bei jeder Ausloosung ihrer Wertpapiere mit Verlust be
droht sind ist im verflossenen Jahre bedeutend größer gewor
den da durch die starke Steigerung aller Anlagewerthe eine
ganze Reihe neuer Papiere die Parigrenze überschritten hat
Alle diese Werthe sind in die neue Ausgabe des Kalenders auf
genommen worden fodaß dieselbe als eine wesentlich verbesserte
und vermehrte Auflage des früheren Kalenders angesehen wer
den kann Wir können das Büchlein welches von der Ver
sicherungsabtheilung des genannten Bankhauses Berlin Fran
zösische Straße 13 gratis und franeo von Jedermann bezogen
werden kann in der gegenwärtigen Form als unentbehrlich für
jeden Banquier sowohl als Privatmann bezeichnen und zwei
feln nicht daß dasselbe wesentlich dazu beitragen wird der
Versicherung gegen Coursverlust die allgemeine Einbürgerung
und Verbreitung zu verschaffen die einer so nützlichen und
wichtigen Einrichtung nur zu wünschen ist

Verschiedenes

Als der König von Italien im Vorjahre während
der Cholera Epidemie Neapel besucht hatte was ihm die
die Sympathie aller Italiener verschaffte hatte er die
Neugier im Palais Royal auch die Galerie zu besichtigen
die sür die Standbilder aller Herrscher beider Sicilien
von Roger dem Normannen bis auf unsere Zeit bestimmt
ist und war sehr überrascht nicht eine Statue deß
Königs Joachim Murat zu finden der doch den
Thron von Neapel von 1808 bis 1814 innegehabt hatte
Der König duldete eine solche Ungerechtigkeit nicht und
verfügte daß dieser Fehler reparirt werde Der Bild
hauer Amendota bekam den Auftrag ein solches Bildwerk

zu meißeln Der Künstler hat den unglücklichen König
n dem Moment dargestellt in dem er dem Exekutions

Peloton das ihn zu erschießen hatte mit der rechten
Hand andeutet was er damals vor dem Sterben aus
sprach Soldaten schonet das Gesicht und zielet auf das
Herz Die einzig Ueberlebende der Familie Prinzessin
Louise Murat jetzt Gräfin Ruspoli hat ein Dankschreiben
an den König gerichtet Ein eigenthümliches Zusammen
treffen ist daß in der Palast Galerie die Statue Murat s
gegenüber jener Ferdinand s IV ihren Platz erhält

Der Ober Bürgermeister von Mailand hat der
Wittwe Napoleon s III welche zur Zeit in Posilippo bei
Neapel weilt den Beschluß des Gemeinderathes mitgetheilt
zum Andenken an ihren verstorbenen Gemahl das jetzt
noch im Brera Palast befindliche Standbild auf dem zwischen
dem öffentlichen Garten und dem Friedensbogen belegenen
Platze aufstellen zu lassen Die Kaiserin hat durch den
Draht dem Sindaco ihren Dank ausgedrückt

Königin Christine von Spanien beabsichtigte
vnr einigrn Tagen ihren kleinen Sohn Photographiren zu
lassen um das Bild des jungen Königs an befreundete
Souveräne zu senden Zu diesem Zwecke so schreibt man
der W A Ztg wurde der Hof Photograph mit seinem
Apparate nach dem Schlosse berufen Der kleine König
saß in prächtige Kleider gehüllt auf einem Fauteuil vor
dem Apparate an dem der Photograph sich zu schaffen
machte Aber gerade an diesem Tage war Alsonso XIII
in heiterer Stimmung lachte fortwährend und machte Be
wegungen mit den Händchen uud Beinen Der Photograph
schritt nun zu dem gewöhnlichen Hilfsmittel um die Auf
merksamkeit des Kindes zu fesseln indem er ihm eine
Puppe und ein Vöglein zeigte allein Alfonfo XIII streckte
beide Händchen nach dem Spielzeug aus als wollte er
es erHaschen Die beiden Dinge wurden nun beseitigt
Aber da änderte sich auch gleich die Stimmung des Königs
Seine Stirne faltete sich unb aus den Augen brachen
Thränen hervor Alfonfo weinte laut und alle Versuche
ihn zu beruhigen blieben erfolglos Die Königin befahl
nun da alle Aussicht auf Beruhigung des Kindes schwand
die Sitzung abzubrechen und die kleine Majestät wurde
von seiner Amme in ihre Appartements zurückgetragen

JnRotterdam feierte kürzlich die Wittwe Schopp
ihren huudersten Geburtstag Dieselbe hat ein abenteuer
liches Leben hinter sich Als Militärwaschsrau und Mar
ketenderin folgte sie ihrem Manne ins Heer und diente
fünfundzwanzig Jahre lang während sie viele Gefechte
mitmachte Zuerst wurde sie von den Engländern und
später 1812 von den Russen gefangen genommen wußte
aber beide Male zu entkommen wurde wieder gefangen
genommen trat dann in russische Dienste und zog mit
dem russischen Heere nach Deutschland Hier sollte sie
einmal geheime Depeschen überbringen wurde aber von
zwei französischen Lanciers aufgegriffen Den einen erschoß
sie den andern verwundete sie und konnte dann ihren
Auftrag ausführen wofür sie vom Kaiser Alexander I
ausgezeichnet wurde bei Waterloo wurde sie schwer ver
wundet Sie erfreut sich noch heute ziemlicher Rüstigkeit
und lebtzufrieden mit ihrer einzigen siebigjährigen Tochter

Hutten Sickingen Denkmal EmeReihe von Fürsten
an ihrer Spitze Se Majestät der Kaiser haben durch Spendung
namhafter Beiträge ihr Interesse für die Hütten Sickingen
Denkmal Angelegenheit bekundet Aus dem Civilkabinet des
Kaisers gelangte bereits im April vor I ein Schreiben an
den gefchäftsführenden Ausschuß des Denkmal Comitees in Kreuz
nach worin dieser aufgefordert wurde einen eingehenden Be
richt über den Stand der Angelegenheit möglichst unter Bei
fügung von Abbildungen einzusenden und regelmäßig über den
Fortgang des Unternehmens zu berichten Selbstverständlich ist
dieser Aufforderung sofort entsprochen worden mit Photogra
phien der Ebernburg und des Denkmal Modells wurde zugleich
ein broneierter Gypsabguß des letzteren überiandt Außer dem
Kaiser spendeten U A der Kronprinz der König von Württem
berg der Großherzog von Baden der Großherzog von Sachsen
Weimar der Großherzog von Oldenburg rmd der regierende
Graf Alfred v n Stollberg Stollberg hohe Beiträge weitere
Spenden von Fürsten stehen in Aussicht Um die Sammlungen
sür den Denkmalfond zweckmäßig einzurichten hat sich in Ber
lin ein Central Sammel Comitee für Norddeutschland gebildet
während der geschäftsführende Ausschuß des Gesammt Comitees
in Kreuznach die Organisation der Sammlungen für Süddeutsch
land die Rheinprovinz nnd Westphalen übernommen hat An
der Spitze des Berliner Komitees steht Herr Wirkl Geh Ober
Justizrath Prof Dr Gneist an der Spitze des Kreuznacher
Comitees Herr Landrath Agrieola Beide Centraleomitees
suchen auf die Bildung von Loeal Sammel Comitees in
möglichst sämmtlichen Städten ihres Bezirks hinzuwirken Das
Kreuznacher Certtral Comitee hat zu diesem Zwecke durch seinen
Geschäftsführer Herrn Stockfeld Rheinland Westphalen Würt
temberg Bayern und Elsaß und durch Herrn Gymnasiallehrer
Buchrucker Thürmgen und das Königreich Sachsen bereisen lassen
wo sich bereits zahlreiche Local Comitees eonstituiert haben
In nächster Zeit sollen die östlichen Provinzen bereist werden
Auch unter unseren Landsleuten in Amerika wird für das Denk
mal gesammelt werden Das Comiteemitglied Herr Großbier
brauereibesitzer Busch i St Louis der kürzlich einer Sitzung
des Kreuznacher Eomitees beiwohnte und dem Denkmalsond
als Beitrag seiner Familie sofort 1000 Mark zuführte hat die
Agitation für Nordamerika übernommen Herr Busch glaubt
daß bei dem großen Patriotismus der immer noch bei den
Deutschen jenseits des Oceans herrscht ein gutes Ergebniß der
dortigen Sammlungen zu erhoffen sei Nach seinem amerika
nischen Maßstabe ist die erforderliche Summe von 100000 M
eigentlich eine Kleinigkeit Die bisherigen Erfahrungen in
Deutschland haben aber gezeigt daß noch fleißig gesammelt
werden muß wenn das Denkmal zu dem beabsichtigten Zeit
punkte dem 400jährigen Geburtstag Huttens 21 April 1888
fertig gestellt werden soll Der Vorsitzende des Berliner Co
mitees Herr Pros Dr Gneist wird demnächst namens des
Gesammteomitees dem Kaiser die Bitte vortragen aus den
1870/71 erbeuteten Kanonen die für den Guß des Denkmals
erforderliche Bronce gnädigst stiften zu wollen Durch Geneh
migung dieser Bitte würde das Project einen bedeutenden Schritt
weiter gebracht werden

Bezeichnend für die Einwanderungsverhält
nisse in Brasilien ist folgendes uns aus Buenos
Ayres unter dem 7 Januar zugehende Telegramm Wäh
rend des Monats Dezember v I sind hier 49 Dampfer
mit 11,000 Einwanderern eingetroffen



Ziehung IS Januar
Cölner Domloose
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G Täglich
empfängt

M Feinsten Astrach Caviar
M Prima ger RheinlachsM Frische Birkhühner
V Feiste böhm Fasanhähne
H Lüneb Riesen Neunaugen
M Rügenwalder Gänsebrüste
M Grüne Pommeranzenfrüchte
M Frische franz Trüffeln empfing
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M s Die berühmten

werden vom 13 Januar angefangen unter Mitwirkung der Regiments Kapelk
No einen Cyklus von nur

Niederlage von Itvi lvvlt 8

Schnnpsenpnwer
geg Schnupfen Schnupfenkopfschmerz
in Schachteln s 50 Pf bei

heilt schnell und radikal jeden Frostschaden
Niederlage bei W

Z säerWMStM
tt I vir für Damenschuhe

MiÄivSvr
empfiehlt M

Gutes weißes Gerstenstroh verkauft die
Oekonomie alter Markt 7

Ein sehr großer feiner weiter Schnp
peupelz wenig getragen ist billig zu ver
kaufen Sophienstrafte I

Ein größerer Haudschlitten ist zu vev

kaufen Ackerstraße 1
Mk z allein Hypoth aus

1 neues Grundstück /s des Werthes
zu leihen gesucht Off mit d Auf
schrift Hypothek 40 uiederzul Post
amt T Halle Unterhändler verb

Ein tüchtiger
MsrvsrlvZsr

für Stadt und Land der schon in Braue
reien mit Erfolg thätig gewesen ist wird so
fort unter günstigen Bedingungen nach
außerhalb gesucht und werden Offerten
nebst Zeugnissen erbeten sub ZZ

durch kT ioSoZi Brüderstr C

öisl ellei 7ur 8tsät lüriek
hält sein Restaurant n seine Saallokalitäten hierdurch bestens empfohlen
tagstitch Suppe und S/S Portionen Dessert oder Süßspeise nach Ar

Convert im Abonnement Mk 1 Kleine Frühstückskarte Reir
tige Abendkarte zu civilen Preisen

vi r

V 1 ü KN s ß II Oss
geben Näheres folgt

Heute Dienstag

GKS WU
Früh S Uhr

Conservatwer Verein Dr Halte
und den Saalkreis

Donnerstag Sen 13 S Mts AvenSs 8 Uhr im
Weidenplsn Versammlung der Mitglieder

sämmtlicher
VvrtrsK llerrii wP t r kitlmie über

ÄvrH o ii vr iviu
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind willkommen

Evangelischer Archbanverein
In der nächsten Zeit wird unser Bote sich erlauben die Jahresbeiträge für den

evangelischen Kirchbauverein bei den geehrten Mitgliedern einzusammeln Mit dem leb
haften Dank für die bisher bewiesene Theilnahme insonderheit auch dafür daß auf un
sere erneute Aufforderung zur Mitgliedschaft eine ansehnliche Zahl von Mitbürgern sicl
hat in unsere Mitglieds liste eintragen lassen verbinden wir die herzliche Bitte auch ferner
unserem Verein reichliches Wohlwollen und freundliche Unterstützung angedeihen zu lassen
Unsere Mittel sind noch bescheiden wir verfügen nur über ein Vermögen von ca 9000
Mark wollen es aber trotzdem wagen den Gedanken im Süden der Stadt eine Kapelle
herzustellen seiner Verwirklichung entgegen zu führen Nur durch die fortgesetzte freund
liche Theilnahme unserer Mitbürger können wir die wichtigsten und unabweislichen
Forderungen erfüllen welche das Anwachsen unserer Stadt und die Kirchenarmuth der
neuen Stadttheile an uns stellen Wir bitten daher unsere Freunde die Jahresbeiträge
freundlich weiter zu bewilligen und unferer Sache neue Freunde erwerben zu helfen

Der Vorstand des evangelischen Mrchbanvereins
v Förster

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee Thee Reis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von SVO Mark und gute Provision

Hamburg F GtSiZ 8
Ordentlichen Pferdeknecht sucht

gr Stemftrasze SA
Ein Hansbnrfche vom Lande wird ge

sucht Paradeplatz 4Gesucht für eine altere Dame ein flei
ßiges Mädchen durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Gesucht wird zu sofortigem Antritt ein

tüchtiges Answaschmädchen bei hohem

Lohn Franziskaner Aalle
Ein j Mädchen am l v L sofort

gesucht Zu erfragen Hallgaffe s l

W Eine Köchin
die einen Theil der Hausarbeiten mit zu
übernehme hat wird per 1 April gesucht

Fran S MnvKKönigsplatz 4

Für die Obdachlosen im Asyl gingen an Weihuachts
gaben ein

Ungenannt 50 Mk Desgl 3 Mk W 1,50 Mk F D 10 Mk Von einer Kranken
1,50 Mk in Briefmarken Spielklub Radau 0,50 Mk H P 3 Mk Ungen 20 Mk

I 2 Mk Risselmann 5 Mk Prof Herzberg 3 Mk Kaufmann Dönitz 6 Mz
Kaufmann E Kartoffeln Predigerwittwe Köschewitz 1 Mk Frau Dr Lerst 2 Act
Frau Sicker 1 Mk Superintendent Petersilie 3 Mk Frl R 1 Mk Frau Dr F u
Fraulein E 3 Mk und einen Ueberzieher Frau Pastor Rudeloff ein Paar wollene
Strümpfe Frl Bernhardy 3 Mk Herr Pastor Henniges 2 Mk Frau Geh Rath
Pernice 3 Mk Frau Postdirektor M 5 Mk Frau I S 1,50 Mk Frau P M

Mk Herr Nechtsanwalt Elze 3 Mk Grau S H 3 Mk Frau E G 1 Packet
Sachen Frau M B 1 Rock u 1 Kleid Frl A K ein Packet Sachen Frau Dr
Peppmüller 1 Packet Sachen Frau I S 2 Paar Strümpfe Frau Postdirektor M
1 Packet Sachen Ungenannt Sachen und Küchengerät Frau S H 5 Hemden
5 Puppen 2 Röckchen 2 Schürzen 2 Paar Strümpfe Frl D 1 Packet Sachen
1 Handkorb Küchengeräth Reis Gries Ungenannt 1 Packet Sachen abgegeben in der
Volksküche L Sachen Booch Honigkuchen Frau Steuerrath Meier 3 Mk N N
3 Mk u 1 Packet Sachen N 1 Packet Sachen F R 10 Mk Herr Landgerichts
rath Metfch 2 Mk Herr Geheimrath Kühn 2 Mk

Den freundlichen Gebern sagen besten Dank
Lange Rentier Louisenstraße 12 Senff Rentier gr Ulrichstraße 6 Lohmann
Hilfsprediger Wilhelmstraße 21 Eugling Kaufmann obere Leipzigerstraße 33 im
Comptoir Frau Superintendent Herbst Harz 8 R Wennhak Henriettenstraße 8

Wohnung 70 Thlr an 1 oder 2 Leute
zu vermiethen Dachritzgasse V II

Kl Bodeuwohnung für 30 Thlr per
1 April Leipzigerstraße lvs

Part Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche Zub Pr 80 Thlr Steinbocksg 4

Eine Wohnung
2 Treppen in der gr Ulrichstraße 16 im
Preise von 440 zum 1 April zu ver
miethen bei

Schütze Fleischermstr gr Ulrichstr 11
I Herrschaft Parterre Wohnung

mit 4 Zimmern u Zubeh Friedrichstr 4
Nähe d Theaters ist p I April zu verm

ist ein Ladc
bevölkerten Viertel sog
erfragen Harzgasse 4

Frdl Schlafstelle Schnlberg 4 I v

Hotel 6 Cafe David
Unterricht im Billardspiel ertheilt Herr

Professor üsidert zu mäßigen Preisen
Adressen abzugeben im Billardsalon

Thürmg Sächs Geschichts und
Mlterthums Verein

Dienstag den 11 Jan Abds K Uhr
Versammlung im Hotel gold Ring

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 12 d Mts

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinz
1 Vortrag des Herrn Prof Dr Lü

decke Die Eiszeit in Nordenropa u
Nordamerika

2 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr
Erdmann als Gast Skizzen von einer
Reise nach Dänemark Schwede und
Norwegen

Heute Dienstag nicht morgen
Mittwoch Abends 8 Uhr

KI088K8
ZMptionie lZgneeet
der ganzen Kapelle des Kgl Magd

Füs Reg No ZG
Entr6e Person O Pf

V rt Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück

1 Mark fvwie
AS Stück s Mk sind in den bekannten
Verkaufsstellen zu haben

liiMi komiiikr sä
Ansang 8 Uhr Die Direktion

bestehend aus 2 geräumigen hellen Zimmern
Poststr s I ist zum 1 April zu ver

Miethen V OttaEine Wohnung ist sogleich zu beziehen
Ackerstraße 1

Wnchererstr W
Ecke der Reuterstraße und dem Mühlweg
gegenüber sind größere und mittlere Woh
nungen resp auch größeres Verkaufslokal
sowie Keller zu vermiethen und jetzt oder
später beziehbar Näheres

Coutor Steinweg SZ
2 St K K u Zubehör zum 1 April

zu beziehen kl Ulrichstraße 31
Sophienstr IS Beletage 5 Stuben

4 Kamm u Zubehör 1 April zu beziehen

Friedrichstr 1I
PS I 87 5ii vvru ivtl vii1 Souterrain Wohnung iSS Mark
an ruhige Leute ferner I Pferdestall
Wagenremise und Bodenraum event
Kutschergelaß auch als Lagerraum passend

Besichtigung 12 2

MM sM w MVII
Wir übergeben Montag den 10 Januar

unsere wenn auch äußerlich noch nicht ganz
fertig gestellte Volkskaffeeküche dem Verkehre
Sie wird von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends geöffnet sein und verabreicht für 5
Pf 250 Gramm guten Kaffee mit Milch
und Zucker oder eine gleiche Menge David
schen nach Vorschrift gekochten Cacao für
10 Pf 250 Gramm Warmbier

Möchte sie sich einer regen Benutzung er
freuen Der Abtheilungsvorstand

I V
Dr

Die disdör von äom Wer Oösetmkt
dsuut tM livllvrvivii ir

msiQöra Ususs Ar Dlriolrstrasss 35 siuä
vorn 1 xril ad imäsrvveit vermieten

Bel Etage zu vermiethen und 1 April
1887 zu beziehen Henriettenstraße 7

Zu vermiethen ist ein Keller in der kl
Klausstraße Näheres Sophienstr l

Größere herrschaftliche Wohnungen sind

zu vermiethen Heinrichstraße V

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns unsere
innigstgeliebte kleine Helene im Alter von
8 /z Jahren durch einen plötzlichen Tod ent
rissen was wir nur auf diesem Wege tief
betrübt anzeigen

Halle a S den 8 Januar 1887

im Name der Familie HViil liu
Beerdigung am Montag den 10 d M

Nachmittags 3 Uhr auf dem Stadtgottes
acker

2 St 2 K K u Zub Schmeerstr 8

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbnisse meiner
lieben Mutter sage ich meinen herzlichsten

Dank I niisvHalle den 9 Januar 1887
Für bvl bkNoMllM üb JnIerateuHetl vercmtwortltch Juli Muuckelt w Halle k Klötz, Ich Buchdrackertt

jSMedMo l de Hall Ichts,Tageblatt Vroß Uktchstrak IS Mnet von 7 W Viorz bt 7
Nt tschM z w Har
HM
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